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Königl. preuß. ee Bi in der Brodbäntengafe, Do. o 


get Fei 7. Petse⸗ red ieh in Ane a Küchen 

St. Marien. Vormittags Dar Archidiaesnus 7 5 6 Mittags Herr Conſiſtorialrath Blech. 

. Nachmittags Herr Catechet Zahlfeldt. 

Königl. — — Vormittags Herr General Offfeial Roſsollicwicz. Nachmittags Hr. Pre⸗ 
iger Wenzel. 

St Jo san. ormiktuns Herr Pastor Rösner. Mittags or. Diaeonus Peblmann. Nach ⸗ 
itt el Dragheim. 

Dominikaner Kirche. Hr Prior) Denatus Gronau Nochm. Hr. Bed. Lucas Sir 


kowski. 

St. Catharin⸗ . vr Pater Blech Mittags Be, Archwiaeenus Grabn. Nochmit⸗ 
tags 

St. Bani Vorm. Hr pr db. Romualduls Schenkin. Nachm. Hr. pred. Bonaventura 


rey. 
St. Eliſabetb. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. f 
St. Bartholomä. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr: Dr. G 
Wan u. Pauli. Vorm. Militair⸗Gottesdienſt, Hr. Sir geg, Weickhmann, 


aan balb 10 Uhr. 3 ſtor Bellair, Anfan 
St. . 99508 u use Br, Kai, Anfang bald 9 U use. Nachmittage 


St. Batbanı 
Heil, Geiſt. . hr. A Reit: Hu Prad. Gufwsty. 
St, Annen. Vorm. Hr. Pied. Pre Ka an Predigt. 


Heil. Leichnam. Vorm. 95 Pred. 
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€ 10 * 
4 Zahlfeldt, Predigt, Anfang um age "0, ET Ming Herr bude 

mat: eee . Candidat n d. j. N 
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Religioſe Feierlichkeit. 
Wir haben auch in dieſem Jahre den goͤttlichen Segen bey unferm Vorhaben 
reichlich erfahren, und werden b fe mit frohem Dank gegen Gott und mit 
Gebet um: feinen fernern VBeyſtand zum gluͤcklichen Fortgange unſeres Unterneh⸗ 
mens unſern Stiftungs⸗Tag den 11. October in der Ober⸗Pfarr⸗Kirche zu 
St. Marien auf folgende Art feſtlich begehen. Die Feyer faͤngt des Morgens 
um halb zo Uhr an mit Geſaͤngen von der Orgel begleitet, dann halt Herr 
Prediger Pobowsky die Feſt⸗Predigt; nachher wird Herr Paſtor Ros ner 
vor dem Altare eine Collecte abſingen und den Segen ſprechen. Nach der 
öffentlichen Feyerlichkeit verſammeln ſich unſere reſpectiven Mitglieder in der 
Pa ey zur Anhoͤrung des vorläufigen Berichts über unſere Bibels 
ertheilung und den gegenwärtigen Zuſtand unſerer Geſellſchaft, den wir beym 
Jahres⸗ Schluß gedruckt liefern werden. * 

Es bedarf, wie wir hoffen, nur dieſer einfachen Anzeige, wodurch wir 
unſere theuern Mitbuͤrger und Mitbürgerinnen aller chriſtlichen Confeſſienen. 
befonders unſere verehrten Mitglieder, welchen Letztern der Prediger Stuhl 
mit feinen nächſten Umgebungen für dieſe Stunde eingeräumt iſt, bochachtungs⸗ 
voll einladen, um von Allen erwarten zu koͤnnen, Sie werden durch Ihre 
Herzliche Theilnahme an dieſem Feſte und unſerm Zwecke und durch Ihre 
liebevolle Befoͤrderung deſſelben, wozu Ihnen Einige aus unſerer Mitte durch 
Einſammlung milder Beyträge an den Kirchthü en Gelegenbeit darbleten wer⸗ 
den, uns gern zeigen, wie wichtig Ibnen dieſe Fever erſcheint: als eine kraͤf⸗ 
tige Ermunterung zum Leſen der heilfgen Schrift und Nachdenken über göttliche 
Wahrheiten, um zu jener Lauterkeit der Geſtnnungen zu gelangen, bey welcher 
allein die Vebheiſfung des Erloͤſers in Erfuͤlung gehen kann; Seelig find, die 
seines Herzens find, denn ſie werden Gott ſchauen. Dr 

Danzig, den 3. Ditobet Bar. ee a 

Die Committee der Danziger Bibel⸗Geſellſchaft. 

rn ME TOR. Uhr RR, D0ol WAR 

1 in Offizier Wittwen- Kaſſen- Angelegen beiten. ae 

N end an Herrn Kriegsminiſters Excellenz vom 
0 2 ſten d. Mis. N j 

betreffend die durch die Aller hoͤchſte Cabinets, Ordre vom 12. Septbr. e. 

feſtgeſetzte peremtoriſche Friſt zur Anmeldung der Wiederaufnahme hej der 

D ſzier Wittwen⸗Kaſſe für die Wittwen exeludirter Intereſſenten, 5 
wird hiedurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht. * 

Danzig, den 27. Septbr. 1821, 5 5 ate 

s f Koͤnigi. Preuß. Regierung I. Abtheilung. K u. 

„ a a ch Wing 1 

De Königs Majeſtät haben in Verfolg der in der No. 8. und No 15. der 

vorjährigen Geſetzſammlung, und in den Amtsblaͤttern enthaltenen Ab 
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terböchften Kabinets⸗ Ordres vom 20, Mai und vom 2g. Juli v. J. 

„ Degen der bei der Oiſtzier⸗Wittwen Kaſſe wieder aufzunehmenden excludirt 

geweſenen Intereſſente n n 
mittelſt Aller höchſter Kabinets⸗Ordre vom raten d. M. fuͤr die Wittwen exclu⸗ 
dirter Intereſſenten der Oiſizier⸗Wittwen⸗Kaſſe, welche nach den gegebenen Be⸗ 
stimmungen zur Wiederaufnahme berechtigt, jedoch bis jetzt noch ncht wieder 
aufgenommen find, eine endliche Friſt zur Anmeldung ihres Anſpruchs bis zum 
x. Januar 1822, nach welcher Zeit darauf nicht mehr Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den ſoll, zu beſtimmen, und zugleich feſtzuſetzen gevuber, daß die Zahlung der 
Penſionen an die noch aufzunehmenden Wittwen am naͤchſten Riteptiond: Berk 
mine nach der Anmeldung beginnen ſolle, welches hiemit zur oͤffentlichen Kunde 
gebracht wird. 

Berlin, den 20. September. 182 17. 
Adnigl. preuß. Krieges-Winiſterium. (Gez.) v. Sake. 


g ’ C Ne -. 5 
on dem Könige. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird biedurch 
a bekannt gemacht, daß das im Stargardſchen Kreiſe gelegene adliche Gut 
Blumfelde No. 13. auf den Antvag der darauf eingetragenen Glaͤubiger wegen 
ruͤckſtaͤndig gebliebener Zinſen im Wege der Execution zur Subhaſtation ger 
ſtellt und die Bietungs⸗Termine auf a A} 
den 5. September, 
f den 5. December 1821 und 
War N den 6. März 1822; ; 
biefeßn ne 8 85 5 i er — f 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefor in dieſen Germinen, be⸗ 
ſonders aber in dem letzteren, welcher berenteſch AR, Morultiage nr ie 
vor dem Herrn Oberlandesgerichtsrath Prang hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ähre Gebotte zu werlautbaren und 
demnaͤchſt des Zuſchlages des zur Subhaſtation geſtellten Guts an den Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe dieſes Guts kann ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. IT: 
Marienwerder, den 27. Februar 18217. 20 5 N 
. snigi. Preuß, Oberlandeagericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes gericht von Weſtpreuſſen wird biedurch 
bekannt gemacht, daß die Erbpechtsgerechtigkeit von dem im Berentſchen 
Kreiſe belegenen Domainen⸗Vorwerke Parchau, welche gerichtlich auf 8944 Rih. 
? 950 W Br Be e auf den Antrag ö 
es Fisci nothwendigen Subhaſtation geſtellt und die Bier i 
| Kg eu den e nge. , ungs⸗Termine 
e den 6, November 1821 


BR Tea : 
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5 und den 6. Februar 1822 8 D J 22 
hieſelbſt anberaumt worden. ER 

8 werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, der 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Zander hieſelbſt entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren und demnaͤchſt des Zuſchlages der zur Subhaſtation geſtellten Erb⸗ 
pachtsgerechtigkeit an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. 


. > 


Die Taxe der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit und die nähern Verkaufs 
an koͤnnen ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. a N 

Marienwerder, den 9. März 82· 249. rs Te ; 
Königl. Preuß. Oberiandesgericht von Weſtpreuſſen. 5 
Die Berechtigung zum Sammeln des Bernſteins am Strande der Halbin⸗ 
— ſel Hela und Heiſterneſt auf Ein Jahr oder drei nach einander folgen⸗ 
de Jahre vom 2. Januar 1822 ab, ſoll in termino f 1 5 

5 den 8. October d. J. um 11 uhr Vormittags BAR, 
ullbier zu Ratbhauſe verpachtet werden. In dieſem Termine haben ſich alfa 
Pachttuft e allhier zu Rathhaufe einzufinden unter Darbringung der gehoͤ⸗ 


A 


2 
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rigen Sicherheit ihre Gebotte zu verlautbgreng, 
Danzig, den 13 Septbr. 182 a 

Pee ene . 17 termeifter und Rath. 

Br Publico wird hiedurch dis t ung des $. 9. des Geſetzes wegen 
8 Entrichtung der Gewerbeſteuer vom zo. Mai 1820, wonach es heißt: 
3. „wer Gewerbsweiſe ein offenes Local halt, um Perſonen mit oder ohne 
oft, für Bezablung zu beherbergen, iſt als Gaſtwirth ſteuerpflichtig.“ 
b. „Wer Gewerbsweiſe meublirte Zimmer (chambres garhies) vermiethet, 
en an e Steuer unterworfen, jedoch nicht der, welcher bloſſe Schlaf⸗ 

ſtellen haͤlt. f 5 
in PR gebracht, und ein jeder Haus⸗Eigenthuͤmer oder Miether, der 
ſich zur Beſteuerung als Gaſtwirth nicht gemeldet bat, bei unausbleiblicher ges 
ſetzlicher Ahndung hiemit gewarnet, keine Fremde und Reiſende bei ſich aufzu⸗ 
nehmen, und ihnen meublirte Zimmer zum Logiren anzuweiſen, da dieſes Nie⸗ 
manden ohne Entrichtung einer Gewerbeſteuer freiſteht, und es nur eine Be⸗ 
rechtigung der Guſtwirthe und Her bergirer iſf t. 

Jeder uns angezeigte Contraventions⸗Fall wird die im Gewerbeſteuer⸗Ge⸗ 
ſetz C. 30. b. beſtimmte Strafe zur Folge h ben, wonach ein Jeder ſich zu ach⸗ 


zen Und vor Schaden zu huͤten hat. 

Danzig, den 13. September 1822. eee 7% 
SOyberburgermeiſter, Bürgermeiſter und Nach, i 
Da die in dem Licitations⸗Bermin vom 7, Auguſt d. J. gemachte Offerte 


zur Miethe des unter dem Namen der Nemife im Erdgeſchoß des Am 
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kerſchmiedethurms befindlichen Raums, welcher zur AAufbetsabrung ‚von Steine 
kohlen und andern dergleichen Wagren 1 gebra ucht werden kann, 1 3 genehmigt 
worden iſt, ſo iſt zur Vermiethung dieſes Locale von Michaeli d Zr 0 ein 
anbengpeisiger Licitations- Termin auf 
10 den 11. October d. J. um 11 Uhr Vormittags 
auf dem Rathhauſe angeſetzt. Miethsluſtige werden e in we 
Termin zu erſcheinen und ihre Offerten zu verlautbaren. 
Danzig, den 26. Septbr. 1821. i 
Gberburgermeiſter, Bir eemeifler und Rab 
ur Aufnabme der Gewerbeſteuer⸗Rolle für das Jahr 1822 iſt 66 nötbig 
daß diejenigen Gewerbetreibenden, denen es zuſteht, durch ſelbſt a, 
te Abgeordurte die Steuer zu vertheilen, ſich zur 
N Fuͤnf MORE und a Stellvertreter zu dieſem 
eſchaͤft 
verſammeln, und werden daher 
aus der Stadt und den Weinen St. kehr Seen eg Alt an 
land, Peters bagen, Stolzenberg, Schiolitz, Langefuhr, Strieß, Neu 
a land und Neufahrwaſſer, 
I. diejenigen, welche Kaufmanns ⸗Rechte haben bs 
am 8. October a. c. Montags um 11 Uhr Vormittags Af ben Kächbänfe 
II. die En hin e und Seen ee Kaffee⸗ 


ü N Er eto zer 7 1055 zum 10 u 4 eb d 
1 die Fleit 5 1 5 0 a en 27 i 
am 97 Dienen 9. 1 5 Bormist 


: Mes für Age iht, meldet sa, 15 Ich, 
En ER, ; te 1 jun | 
4 bee meußfirte Zim 
e haben, Pfand banda Sehnde e ii ae 51 nen wel 
Gewerbe daraus machen, Leichen i i u 9 
35 84 5 aa 1 f Bu, "2 1 5 Inte, die mit als 
ſen und andere u Metall handelt 5 er und Ve 
ſchriften, Bildern h Brought 10 bir ‚den 12 580 a 
die oſfeniliche 57 und Fechtboͤden un lerhalten, & 
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RE ad rt Hogan? 1228. 58 Der r 4 
ie mögen das Gewerb, Seh Winden babe Tor von neuem anfangen 
nicht eher eine Pele 13 üer vas angemeldete Gewerbe, und die Auf⸗ 
nahme in die Gewerbeſteuer Rolle erhalten, als bis ſie vom Foͤnigl Polizei⸗Prä⸗ 
ſidio ein Zeugniß darüber beibringen, daß ihnen die Anſtellung oder Fortſe⸗ 
tzung des Gewerbes für das acht: Jahr geſtattet werden koͤnne. Ferner ma⸗ 
chen wir die Weinhaͤndley, Brauer, Brenner, Diſtillateurs und Victualien hand, 
ler, fo wie jeden, der neben feinem anderweltigen Gewerbe noch einen Schank, 
ſey er auch noch ſo aim ‚ferner betreiben will, darauf aufmerkſam, daß nach 
der Berfügupg del Koͤnigl. Finanz⸗Miuiſterif vom 2. Mai d. J. jeder der eis 
nen Schank oder Weinſtube Dat, ge e e ſonſtigen Gewerbe, mit 


welchem er jenen Erwerb in er bin . beſonders als Schaͤn⸗ 


a ee dar 1 1 es halb alle diejenigen, we ſich in 
ape d e befin f. iche e die Berei 18 e eee des Königl. 
Polizei⸗Praͤſidio nachzuſuchen und zu überreichen haben, ſondern auch die An⸗ 
meldung zu e ee nicht werfäumen muͤſſen, weil fie ſonſt in die 
geſetzliche Strafe verfallen würden. 3 . 
Auſſerdem fordern wir alle, welche einen Schank allein oder in Verbindung 
mit einem andern Gewerbe. & ner betreiben wollen, auf, ernſtlich es zu überles 
gen, ob der Umfang ibres E Fankgewer s bedeutend genug ſey, einer beſon⸗ 
dern diesfaͤlligen en ſich zu unterwerfen, welche um ſo hoͤher ſteigen 
muß, je weniger der Ausfall, welchet in der Steuer gegen den Durchſchnitts⸗ 
ſatz bei der Menge von unbedeutenden Schankſtellen entiteben muß, von einzel⸗ 
75 5 das Gewerbe in "einem aröſferen Umfange betreiben, uͤbertragen wer⸗ 
en kann. VVV 5 
Schließlich bringen wir in Erinnerung, daß zur Vermeidung von Stem⸗ 
pelſtrafen zu allen Eingaben wegen der Gewerbeſteuer ein Stempelbogen von 
2 gGr. 6. Pf. 275 werden muß, und daß, da in einigen Wochen die Ges 
werbeſteuer⸗Rolle für das naͤchſte Jahr der Koͤnigl. Regierung vorgelegt wer⸗ 
den muß, die noͤthigen An“ und Abmeldungen in Kurzem geſchehen muͤſſen. 
5 Danzig, den 27. September 1821. f 


5 1 Oberbuͤrger eiſter, Buͤrgermeiſter und Rah. 
g l 

x zum Nachla 9 benen Kauf michael Döring gehörige 
Dich ERBEN wen 
buchs gelegene Speiche „der Patrlacch⸗Engel oder Pattfarch Jacob genannt,“ 
fol auf den. 1 7 0 des Realgläubigers, nachdem er Auf die Summe von 6500 
Bi gerichtlich abgeschätzt worden, durch ö. ch Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſind hiezu e % 

0 5 e ei 
Er den 23. October d. J. und 


1 
. 


2 a „ den 8. ann WET RE ie 
. l de N ; kemt 1 \ Fr de N ö 4 y PR 
vor Oi Je em bir Sem dene Lengnich in eder 


werden daher befftz und zahlungsfaͤhige Kauf 
luſtige hiemit aufgefordert, in den ange an Sc Aha Bevor in Preuß. 
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Cour, zu verlautbaren, und et hat der Meiſtbietende in dem I ten Termine, 
wenn nicht geſetzliche Kade ie eh de zicitation zuläffig machen, 
den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber gabe und Adjudication zu erwarten. 
Zaugleich wird bekannt gemacht, daß das primo logg eingetragene Capital 
von 3200 Nthl. mit Zinfen baar abgezahlt werden muß, und 4009 Rehl. zur 
aten Stelle auf dem Speicher eingerragen ſtehen, ferner, daß ein Theil deſſel⸗ 
e iſt, und der Contract des halb ullimo März fünfrigen Jahres 
u Ende eht. £ if 1 10 Nn } PEN 3 5 = 
j Die Fare dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſeh en. N 
Danzig, den 8. Juni 1821. N Er 
. Bönigl. Preuß. Lands und Stadts Gericht. Se 
A* und jede bis jetzt noch unbekannte Erben nachfolgender hleſelbſt mit Tobe 
abgegangener Perſonen, deren Nachlaß im Depoſitorio des unterzeichneten 
Kdn'gl. Land» und Stadtgerſchts befindlich iſt, nämlich: a ö f 

1) des am 8. Juli 1809 „verftorbenen- Trödler Jobann Samuel Bentz, von 
dem in einem nachgefaſſenen Teſtomente feine Ehegattin auf 3. ſeine unbekannten 
Erben aber auf 2 ſemer culmiſchen Verwögenshälfte eingeſetzt ſind, welches bei der 
erfolgten Erbfonderung auf 51 Rthl. 42 Gr. Preuß. Cour. ermittelt iſt; 

2) des amt 30. Mar 1807 verſtorbenen Arbeitsmarnes Johann Chriſtian 
Boͤrſchke auch Bers genannt, von deſſen Verwandſchafts⸗Verhältuiſſen keine Aus⸗ 
kunft zu erhalten geweſen iſt, und deſſen Nachlaß in 12 Rihl. 13 Gr. Preuß. 

Cour. beſteht; f f ; 

3) der am 17. April 1807 verſtorbenen Anna Maria Gabinsty. welche aus 

Sol au gebürtig, keine Descendenten hinterlaſſen hat und über deren Familien⸗ 
Wirbättmffe uchts bat ermittelt werden kdanen, deren Nachlaß aber nach Abzug 
der clnniſchen Vermögens balfte res Gatten 4 Rihl 76 Gr. beträgt, 

40 der am 16. März 181 ve: fiorbenen. Steuermannswittwe Anna Cbriſtina 
Gramſon (auch Grandzew genannt) Aber deren Verwandtſchaftsverbaltniſſe nichts 
hat ermittelt weree können und deren Nachlaß 2 Rtbl. beträgt; - 5 

5) des am 1. Februar 1816 verſtorbenen Weenkuͤper⸗Geſellen Martin Chriſtian 
Herz weicher ange lich aus Lübeck gebürtig iſt, über deſſen Familien⸗Verbalt⸗ 
niffe aber nia ts bat ermittelt werden können, und deſſen Nachlaß 36 Rıhl. 37 
Gr. rt 3 = 1 ; 
= 6) des Invaliden Chriſtoph Friedrich Zorning, verſtorben im Jabr 1805, 
mit Hinterlaſſung emes Teſtawints in welchem Eine 725 unbekannten Erben — 
1 e auf das Pflichtibeil inſtunirt find, wel⸗ 

Ar etzung mi a a 
e ng = binterbliebenen Wittwe auf 18 Rthl. 73 
der am 2. Januar 1814 unverehelicht geſlorbenen Dien ſtbothin nr 
ria Bletike, deren Nachlaß 39 Rihl. 63 Gr. beträgt, und ee 1 
Verbältniffe nichts weiter ermittelt worden iſt, als daß ein Bruder⸗Oohn don ihr 
m Copenhagen befindlich ſeyn ſoll;ß 5 
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99 der im Fahre 18 7T 3 Langefuhr verſtorbenen Selena Nohl, über der 
ee, nichts We konnen, und deren Nachlaß 3 Nhl. 
. r. etr igt; rt DN * Fer r ni 23 . ere . 
25 ) der am 21 October 1816 verſtorbenen Altbinder⸗Wittwe Chriſtina Noll, 
deren Familtenberhaltniſſe nicht haben ermittelt werden konnen, und deren Nachlaß 
11 Rihl. 70 Gr. Pr. Cour beträgt; n 
10) des im Jahre 1813 verſtorbenen Buchhalters Fabian Koppka, deſſen Fa⸗ 
‚milienverhäitniffe unbekannt geblieben, und deſſen Nachlaß 40 Rihl. 54 Gr. 9 pf. 
, . SHRAGHE E20 ich 
117) des am 15 Januar 1814 verſtorbenen Hospitaliten Chriſtoph Gottfried 
Lehmann, deſſen Nachlaß 46 Ribl. 82 Gr. Preuß. Cour. beträgt und über deſſen 
N en weiter ermittelt it, als daß derſelbe zu Bautzen in der 
en geboren ſeyn und dort einen Bruder Johann Borchilf Lehmann gehabt 
haben ſoll; : > 
12) der om 4. Februar 1819 verſtorbenen Dienſtbothin Anna Eliſadetb. Ma⸗ 
cowsty, einer Tochter des Nachtwächſers Machowsky, direu Nach ſaß 3 Kehl. 
75 Gr. beträgt; i BER bon, “23 
z) des am r. April 1813 verſtorbenen Arbeitsuanne® Jacob Marteug, deſ⸗ 
ſen Nachlaß in 63 8 % Ge. 74 Pf. baar und einem Contributlone⸗Interuns⸗ 
Scheine über 34 fl. O. E. beſteht, und äber deſſen Familtenverhöltniſſe nur fo 
viel ermittelt iſt, daß derſelbe einen Schweſter⸗Sobn Vorne nens Johann gehabt 
haben fol, welcher ſeit 17 Jahren als ’Sei fahrer abweſend iſt; a ? 
10) der im Marz 1806 verftorbenen Wittwe Maria Catharina Louiſa Meyer 
geb. Jeuner aus Potsdam, woſeleſt ihr Vater Informatot am Abnigl. Warfens 
hauſe geweſen, deren Nachkaß 25 Rihl. 52 Greer Cour. b trügt; 5 
15) des am 28. April 1814 verſtorbenen Wnagemeiſters Carl Ludwig Muller, 
deſſen Nachlaß in 15 Rtbl. 24 Gr. Preuß. Cour. beſtebt; 150 
; 16) der am 23. December 1813 verſtorbenen Dienſtvothln Catharina, deren 
Geſchlechtsname und Familien⸗Verhaͤltuiſſe nicht haben ermittelt werden konnen, und 
deren Nachlaß 2 Rthl. 21 Gr. Pr. Cour. beträgt; f 
187) der am 26. September 1813 verſtorbenen unverehelichten Conſtantia Preuß, 
deren Nachlaß 1 Riehl. 24 Gr. Pr. Cour. beträgt, und über deren Verwandtſchafts⸗ 
Vethältniſſe nichts weiter ermittelt worden if, als daß dieſe be eine Halbſchweſter 
Eliſabetb verw. Bringer binterloſſen haben ſoll x , 
18) der am 31. Mat 18:6 mit Hinterlaſſung eines am 22. Januar 1817 pus 
blieirten Teſtaments verſtorbenen Anna Maria Rechmann geb. Boſchke, aus deren 
Nochlaß, noch Maaßgabe des Teſtaments, von ihrem Ehegatten dem Kornmeſſer 
Kechmann 10 Rthl. 28 Gr. für ihre unbekannte Erben ausgeſchichtet find, un 
über deren Familienverbältniſſe nichts zu ermitteln geweſen iſt; 3 } 
19) der am 13. October 1813 verſtorbenen Anna Obremsky, deren Nachlaß 
9 Rihl. 72 Gr. beträgt, und über deren enen rena nur ſo viel 
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7 4 7 
aus gemittelt iſt, daß dieſelbe angeblich 2 Geſchwiſter⸗Kinder Selena und Monica 
Nuͤſſel in Curland haben ſoll. f ü ee i 

20) des am 19. Juni 1806 verſtorbenen Marktmeiſters Friedrich Schilke, 
über veffen Verwandiſchaftsverbaltniſſe ut s bat ermittelt werden kdanen, und 
deſſen Nachlaß, fo wie ihn die hinterbliebe ittwe ausgeſchichtet hat in 87 Rthl. 
19 Gr. Preuß. Cour. beſteht. 

21) der im Jahre 1804 mit Hinterlaſſung eines Teſtaments verſtorbenen Anna 
Dorothea Rowalsky verehelicht mit dem Zimmergeſellen Johann Gottfried Stein⸗ 
baufer, deren Familien Berhältiiffe nicht zu ermitteln geweſen find, der Nachlaß 
aber 56 Rthl. 38 Gr. Preuß. Cour. beträgt; 2 ; 

22) des im Jahre 1793 verſtorbenen Profeſſors Samuel Friedrich Willenberg, 
deſſen Vermoͤgen in 3 Rthl. beſteht; . 1 

23) des am 4. März 1813 verſtorbenen Zeugmachers Wartin Witt in Schla⸗ 
thal, deſſen Nachlaß von der hinterbliebenen Wittwe nach Abzug ihrer culmiſchen 
Vermdͤgenshaͤlfte mit 2 Rthl 81 Gr. ausgeſchichtet iſt; 

24) der am 9. September 1815 verſtorbenen Anna Marin Krauſe verwittw. 
Wolff, deren Familienverbältniffe nicht zu ermitteln geweſen find, und deren Nach⸗ 
laß 20 Rtel. 66 Gr. betragt; 

25) der im December 1813 mit Hinterlaſſung von 10 Rthl. 19 Gr. Pr. Er. 
verſtordenen unverehel. Florenting Ziel, deren Familien Verhäͤltuiſſe nicht zu ers 
mitteln gesefen find; 1 id 3 

26) des an. 6 November 1814 verſtorbenen Johann Gottfried Zion, unehe⸗ 
lichen Sohns der am 5. Januar 1814 im cheloſen Stande verſtorbenen Conſtantia 
Zion, deſſen Nachlaß 295 Rihl. 1t Gr. beträgt, ER ö 
werden hiedurch Öffentlich vorgeladen, ſich ianerhalb 9 Monaten und längſtens in 
dem vor uns auf 


den 3. Juli 1822 Vormittags um ro Uhr x 
im Stadtgerichtshauſe vor dem Hrn. Juſtizrath Frieſe angeſetzten Termin entweder 
ſchriftlich oder perſdnlich, oder durch einen zuläffigen mit gehdriger Information 
verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die Herren Juſtiz Commiſſarien Weiß, 
Self, Zacharias und Groddeck junior in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, 
den Grund ihrer Verwandtſchaft mit den Verstorbenen beſtimmt anzugeben, ihr 
Erbredjt nachzumeifen, und ſodann weiterer rechtlicher Verfügung zu gewärtigen, 
Im Fall ſich aber innerhalb gedachter Friſt und ſpaͤteſtens im Termin Niemand 
meldet, wird die Nachlaßmaſſe zu welcher ſich bereits Erben gemeldet haben, dies 
fen Erden, nach vorgängiger Legitimation, und die RNachlaßmaſſe, zu welcher 
ſich keine Erden gemeldet als herrenloſes Gut dem Fisco zugeſprochen, und die 
unbekannten Erben werden mit ihren etwanigen Erb⸗Auſpruͤchen dergeſtalt ausge⸗ 
ſchloſſin, daß den legitimirten Erben oder dem Fisco die Nachlaßmaſſe zur freien 
Dispoſition verabfolget, und der nach erfolgter Präcufion ſich etwa nech melden⸗ 
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de nähere oder gleich nahe Erbe alle Handlungen und Dispoſitionen des in Befik 
befindlichen Erben anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weitere Rech⸗ 
nungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern 
ſich lebiglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, zu 
begnuͤgen verbunden ſeyn ſoll. Rt 2 
Danzig, den 31. Juli 182 7. 
Boͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Be“; die unterm 16. Mai 1816 allerhoͤchſt emanirte Maaß / und Gewichts · 
Ordnung iſt $. 25. ausdrücklich beſtimm:: 

daß vom Jahre 1817 ab im gemeinen Verkehre das Brennholz nur allein 

nach Cubic⸗Klaftern von 1og Cubicfuß nach dem $. 22. der gedachten 

Maaß und Gewichts⸗Ordnung authoriſirten Preuß. Fuffe berechnet und 

verkauft werden ſoll; 
der Verkauf nach Fadenmaaß kann ſonach auch hier weder auf der Gchäferet 
noch auf den übrigen Holzhoͤfen wo Brennholz verkauft wird, weiter geſtattet 
werden, und dient dem Publiko hiernach zur Nachricht, daß unter einer Cubic 
Klafter ein Haufen 2fuͤſſiges Holz von 6 Fuß Hoͤbe und 9 Fuß Länge verſtan⸗ 
den wird, das Geſetz aber auch jede andere Aufſetzung alg zfuͤſſiges Holz zu 
6 Fuß Hoͤhe und 6 Fuß Laͤnge geſtattet, in ſofern ſie die vorgeſchriebene An⸗ 
zahl Cubicfuſſe giebt. Der bisherige Faden hartes Brennholz enthielt 95,3 
Preuß. Cubicfuß, folglich 2275 Cubicfuß weniger als die Preuß. Eubic-Klafter 
und der Faden ſichtenes Holz enthielt 55 Preuß, Cubicfuß, mithin 53 Cubicfuß 
weniger als die Klafter. TE un 

Hiernach haben ſich alſo das Publicum und beſonders die mit Brennholz 
handelnden Herren Kaufleute in Bezug auf die an fie unterm 7. März und 27. 
Mai v. J. erlaſſenen Circulair⸗Verfuͤgungen zu richten, oder zu gewaͤrtigen, 
daß die $ ra. der Maaß⸗ und Gewichts⸗Ordnung angedroheten Strafen ohne 
meiteres eintreten werden. ö 
Danzig, den 2. Octbr. 1827. 
Roͤniglich Preuß. Polizei / Praͤſident. 5 


uf den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergange⸗ 
A nen Monat ſind die fuͤr den Zeitraum vom 8. Octbr. bis zum 8. No⸗ 
vember d. J. auf der groſſen Muͤhle und auf der Weitzenmuͤhle zu erheben⸗ 
den Metzgefaͤlle folgendermaſſen beſtimmt worden: 
A. Vom Weißen 
1) zu Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker⸗ und 
ö Conſumenten⸗Gur pr. Centner 26 Gr. Danz. od. 16 Gr. 125 Pf. Pr. 
29 zu Brandweinſchroot pr. Centner 5 88 ˙ 
39 zu Kraftmehl pr. Centnen 13 — — — 8 — — 
B. Vom Roggen f 
1) zu gebeutelt Mehl von dem Bäcker, Häfen und Eonfumenten Gus 
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F pr. Centner 16 Gr. Danz. od. 10 Gt. 33 Pf. Pr. 
D zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Cent. 14 — — — 9 


3) zu Brandweinſchroot pr. Centner 12 — — — 8 — 632 — 
C. Von der Gerſte zu Mehl pr. Centnerg — — — 7 — 147 — 
D. Futterſchroot pr. Centner . 8 38 Be en 
E Brauer⸗Malz pr. Centner 9 — — . 5 le — 
Dem Publico wird diefe Feſtſetzung zur Nachricht und Beachtung bekannt 
dem e ig den 2. Ockoder Bar | 
i en 2. tobe Er. 5 i 
Dent Gberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. 8 


Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig, ſind alle 
diejenigen, welche an das Vermoͤgen des Kaufmanns Gerhard Wag⸗ 
ner und den dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcken einigen Anſpruch, er moͤge aus einem 
Grunde herrühren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vor 
geladen worden, daß ſie in dem auf TER 
den 6. December a. . Vormittags um 11 Uhr 5 en 

vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor am Ende auf dem Verhoͤrs⸗ 
zimmer des Stadtgerichtshauſes anſtehenden Termine erſcheinen, ihre Forde ⸗ 
rungen anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden haben⸗ 
den darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel nach⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, \ 

daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen 

des halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 

werden wird. e 5 ; 
Zugleich werden denjenigen, welche an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehin⸗ 
dert werden, und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Skerle, Röpell, Sofmeiſter und Groddeck jun in Vorſchlag gebracht, 
an deren einen ſie ſich wenden und denſelben mit Information und Vollmacht 
verſehen koͤnnen. ö 2 } 

Danzig, den 7. Auguſt 1821. 

Bönigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 8 
A* den Antrag der Executoren des Geheimen Rath Simpſonſchen Teſta⸗ 
A1 ments ik zur Licitation des zum Simpſonſchen Nachlaſſe gehörigen Spei⸗ 

ee e 1. des Hypoethekenbuchs unter dem Zeichen „des 
us letzte Gebott von ai i 2 
den, ein anderweitiger Termin 8 : 8 BLEI a 88 
yr dem Ae ator 4 er > 8 = ges 
dor dem 1 nator Kengnich an der rſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige 
mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 13. März c. ein 8 
Danzig, den 27. Juli 1821. * n . e geladen werden. 
noͤnigl. Preuß. Rand» und Stadtgericht. = 
Gua dem Antrage des Kapellen⸗Collegiums von Herzberg Toll das dieſer 
kapelle gehörige Ackerland von 32 Morgen auf mehrere nach einander 
5 2 
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folgende Jahre durch gerichtliche Licitation verpachtet werden, und iſt hiezu von 
dem Unterzeichneten als ernannten Licitations⸗Commiſſario ein Termin auf 

deu 17. October . Vormittags um 1 Uhr 
zu Herzberg in dem Hofe des Kirchenvorſtehers und Mitnachbaren Gottfried 
Dobbras angeſetzt. f - 

Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Beifuͤgen eingeladen, daß 
die Pachtbedingungen und der Nutzungs⸗Anſchlag ihnen an Ort und Stelle bes 
kannt gemacht und vorgelegt werden ſollen. 

Danzig, den 1. October 1821. 

Lemon, Stadtgerichts⸗Secretair. 
A* dem allhier auf der Laſtadie belegenen, dem Kaufmann Carl G rnſt Ka⸗ 
werau gehörigen mit der Hypotheten⸗No. A. X. 63. a. bezeichneten, 
Grundſtück ſtehen Rubr. III No. 2. 666 Rthl. 60 Gr. für den Fuhrmann 
Philipp Albrecht auf Grund des von den damaligen Beſitzern, dem Thorbeſu⸗ 
cher Chriſtian Sinz und feine Gattin Anna Eliſabeth geb. Gluck vom 33 Jun 
1804 vor Notar und Zeugen ausgeſtellten Schuld-Inſtruments in Folge der 
Verfuͤgung vom 15. October 1804 eingetragen, welche angeblich bezahlt ſind. 
Es haben auch mehrere Erben des am 18. Januar 1808 verſtorbenen eingetra⸗ 
genen Glaͤubigers quittirt. Es kann jedoch die Loͤſchung dieſer Forderung im 
ypothekenbuch noch nicht erfolgen, weil die Legitimation dieſer Erben und die 
uittung des Sohnes erſter Ehe Philipp Albrecht fehlen. Auf den Antrag des 
Beſitzers, des Kaufmanns Earl Ernſt Kawerau werden daher alle diejenigen, 
welche auf die beſagte Forderung aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu 
haben glauben, insbeſondere die Erben des verſtorbenen Fuhrmanns Philipp 
Albrecht, namentlich deſſen Sohn erſter Ehe Philipp Albrecht, oder deſſen Ceſ— 
ſionarien oder die ſonſt in feine Rechte getreten find, hiedurch aufgefordert, in⸗ 
nerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 6. December c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi im Stadtgericht angeſetzten Ter⸗ 
min entweder in Perſon oder durch einen zulaͤſſigen, mit gehoͤriger Information 
verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu den Auswärtigen die Herren Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien Niemann, Senger und Störmer in Vorſchlag gebracht werden, zu ers 
ſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und mit Angabe und Beibringung der ers 
forderlichen Beweismittel auszufuͤhren und darauf die weitere rechtliche Ver⸗ 
handlung der Sache zu gewaͤrtigen. Im Fall ſich niemand meldet, werden die 
Anſpruͤche für erloſchen erachtet, mit Loͤſchung der Forderung und Caſſation 
des vorhandenen Documents, woran blos das erſte Blatt mit dem Eintragungs⸗ 
vermerk fehlt, verfahren werden. 5 
Elbing, den 13. Juli 1821. 
e Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Geng dem allhier aus haͤngenden Subhaſtattons patent ſollen die zur peter 
Siebertſchen Concursmaſſe gehoͤrige hieſelbſt auf dem St. Georgedamm 
sab Litt, A. XIV. 4. und A. XIV. 5. gelegene Grundſtuͤcke, von denen das 
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erſtere auf 1198 Rthl. 43 Gr 9 Pf. und das letztere auf 773 Rißl. 4 Gr. 
9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentſich verſteigert werden. 
Der Liecitations⸗Termin hiezu iſt auf i 5 

den 29. November c. um 10 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz, anberaumt, und werden die 
befig- und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Geſchwiſter Johann 
und Wichael Eggert Über welche Vorbeſitzer Ehriſtoph Siebert Vormund gewe⸗ 
fen, und für welche auf Grund einer Requiſition des Vormundſchafts⸗Gerichts 
vom 19. November 1784 ein Erbtheil zuſammen von 66 Rthl. 60 Gr. Rubr. 
III. No. 2. mit dem Bemerken eingetragen ſteht, daß dieſe Poſt zufolge An⸗ 
zeige des Beſitzers zum Protocoll vom 21. Januar 1788 ſchon damals bezahlt 
geweſen ſeyn ſoll, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte ge⸗ 
treten ſind, hiedurch oͤffentlich vorgeladen, in dem anberaumten Termin entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläffigen Gevollmaͤchtigten wahrzuneh⸗ 
men, widrigenfalls ſie mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf dieſe Grund⸗ 
Aa 3 und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 

en wird. 2 
Elbing, den 15. Auguſt 1821. 5 a 
Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. — 3 
Subhbaftaetionspatent. 
um Öffentlichen Verkauf des dem Einſaaſſen Wichael Link und feiner Ehe, 
frau Anna geb. Wodſack zugehörigen, in der Dorfſchaft Altmuͤnſterberg 
sub No. 6. belegenen Grundſtuͤcks, beſtehend aus 4 Hufen, wozu Antheil an der 
Nr 888 Wachbude, 8 und ae e ge⸗ 
„und welches laut gerichtlicher Ta 026 I. 60 Gr. gewürdige 
worden, haben wir die e e 8050 0 5 N se 
den 31. Detober, 
den 31. December 1821 und 
in-irferer Seſßoneſtude diefabſt antenne wege 1 
in unſerer Seſſionsſtube hieſelbſt anberaumt, welches Kaufluſtige 
bigen hiedurch bekannt gemacht. wird. fuſttgen und Bergrd 
Marienburg, den 15. Juni 18271. 
Voͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei Gericht, 
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FEC a e 
Der Wirthſchafter Chriſtian Moench zu Baalau, fo wie deſſen Braut die 
abgeſchiedene Einſaaſſin Maria Eliſabeth Horn geb. Janzen daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe ſowohl die Gemeinſchaft der Guter als auch 
des Erwerbes unterm 18. Juni d. J. ausgeſchloſſen, welches dem Publico hie⸗ 
durch zur Kenntniß gebracht wird. 
Marienburg, den 15. September 1821. 
5 Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 
Der hieſige Diſchler Friedrich Wilhelm Urbanski hat, da er erfahren, daß 
feine Ehegattin Eſter Florentina geb. Kabitzki mehrere Verbindlichkei— 
ten in Hinſicht des Nachlaſſes ihrer Eltern, des hieſigen Ackerbuͤrger Johann 
Jacob Kabitzke und deſſen Ehegattin Eſter Florentina geb. Stamm übernoms 
men, wodurch er das ſeiner Ehegattin in die Ehe eingebrachte Vermoͤgen zum 
Theil einzubüffen Gefahr laͤuft, auf eine Abſonderung ihres gemeinſchaftlichen 
Vermoͤgens noch vor Ablauf der erſten zwei Jahre ſeit dem Eintritt der Ehe 
angetragen, und deſſen Ehegattin hierin gewilliget; welches hiedurch zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht wird. e 
Neuteich, den 27. September 1821. 
Boͤnigl. Preuß. Aands und Stadtgericht. f 
2: den Chriſtian Schwedafchen Erben gehörige erbeigenthuͤmliche Bauer, 
hof in Wygonin, beſtehend in einem Wohnhauſe, einer Scheune, ei⸗ 
nem Viehſchoppen und einer Hufe Land, abgeſchaͤtzt auf 149 Rthl. 63 Gr. 6 Pf. 
ſoll auf den Antrag der Beſitzer im Wege der freiwilligen Sub haſtation oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Die Licitations⸗Termine hiezu ſtehen 
1 den 6. October, 
den 8. November und 
2 den 7. December d. J. 
erſtere beide hieſelbſt, und der Zte peremtoriſche im Domainen⸗Amt Pogutken 
an, zu denen Kaufluſtige zahlreich eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß 
die Taxe des Grundſtuͤcks jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
kann. Schoͤneck, den 17. Auguſt 1821. a 
Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. \ 
N N dem Inhalt des bei dem unterzeichneten Gericht aushaͤngenden Sub⸗ 
N baſtations⸗Patents ſollen die beiden Freiſchulzenhoͤfe in Polzin No. I. 
und 2. Domalnen⸗Amts Putzig im Wege der Execution Öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Es werden deshalb dieſe Freiſchulzenhoͤfe, jeder von 3 Hufen culmiſch, 
wie ſelbige in der dem Subhaſtationspatent beigehefteten, auch in unſerer Re⸗ 
giſtratur zur Einſicht vorliegenden gerichtlichen Taxe vom to. Februar d J. 
näher beſchrieben und durch Erhöhung des ermittelten reinen Ertrages zu Car 
pital mit 6 pr. Ct. der sub No. 1. auf 2629 Rihl. 7 Gr. 10% Pf. 
und der sub No 2. auf 2395 — 67 — 10 — 


e Summa 5024 Nthl. 75 Gr. 33 Pf. 
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geſchaͤtzt find, hiemit zum Verkauf geſtellt, und werden Kauffuſtige aufgefordert, 
in den drei Licitations⸗Terminen „ N 
c den 30. Juni und 

den 30. Auguſt 181r;00⁰ 
zu Putzig, hauptſaͤchlich aber in dem dritten peremtoriſchen Termin 

den 6. November 1821 8 

im Domainen-Amt Putzig zu Czechoczyn ihre Gebotte abzugeben und gegen ein 
annehmliches Meiſtgebott den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, indem auf zu ſpaͤt ein⸗ 
kommende Gebatte nicht geruͤckſichtigt werden kann. = 

Die beiden Höfe konnen ubrigens zuſammen oder auch einzeln mit complete 
tem Wirthſchafts⸗Inventarie acquirirt werden. i 

Putzig, den 12. April 1821. 5 

Bönigl.s Preuß. Land» und Stadtgericht. 2 
\ k x U 
Die in dem Dorfe Meiſterswalde belegene Kathe des Peter Arend mit 35 
— Morgen cuimiſch Gartenland, welches auf 70 Rthl. taxirt if, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino f 
den 9. December e Vormittags um 9 Uhr 5 
in Sobbowitz an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft und mit Genehmigung 
der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches hiedurch bekannt gemacht, und 
auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liqui- 
daudum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an 
die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt werden werden. 
Dirſchau, den 8. Sepibr. 1821. . 
Ron gl. Weſtpreuß. Landgericht Sobbowitz 

ine e Stutte iſt in dem hieſigen Stadt Bezirk herrenlos ange⸗ 

troffen. 

Der rechtmaͤſſige Eigenthuͤmer beliebe ſich hier deshalb innerhalb vier Wo⸗ 
chen zu melden, andernfalls der öffentliche Verkauf des Pferdes veranlaßt und 
das Kaufgeld nach Abzug der Fuͤtterungs⸗ und anderer Koſten geſetzlich ver⸗ 
wandt werden wird. : 

Dirſchau, den 29. September 1827. 5 

8 Der Magiſtrat. ER DEN 

a der Langgarter Kanal in eine chauſſirte Promenade unmgeſchaffen un 

D dieſer Ban an den Mindeſtfordernden 5 werden fol 21 — 
dern wir einen Jeder, der in diefe Entreprife einzugehen Willens iſt, hiemit 
auf zum ı8ten d. M. Vormittags um 10 Uhr 
zu Rathhauſe zu erſcheinen und ſeine Forderung zu Protocoll zu geben. 
1 „ koͤnnen auf unferer Calculatur säglich einge⸗ 

Danzig, den 3. Octbr. 1821. 

e Die Bau ⸗Deputation. 
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a rn ERBETTHETF EFT R 
Men den 8. October 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Langen⸗ 
markt No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
gelegen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Öffentlichen Aus- 
ruf verkaufen: 5 i 

Eine Parthie ſchoͤne Harlemmer Blumenzwiebeln, beſtehend in verſchiedenen 
Sorten deppelter und einfacher Hpacinthen, Tazetten, Tulpen fruͤhe und ſpaͤte, 
Jongquillen, Iris, Narciſſen, Anemonen, Frittularien und Crocus, ſowohl fuͤr 
Toͤpfe und Glaͤſer als auch zur Gartenflur, welche fo eben durch Capt. Drau 
wer von Amſterdam anhero gebracht worden, und wovon die umzutheilenden 
Verzeichniſſe das Naͤhere anzeigen werden. 

ontag, den 8. October 1827, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 

Wohlloͤbl. Land» und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤn⸗ 

kengaſſe sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden in Danz. Geld, zahlbar 

in grob Preuß. Cour., den Nthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Öffentlichen 
Ausruf verkauft werden: 

An Silber: Vorlege⸗, ER: und Theeloͤffel, Zuckerzangen und mehrere Ta⸗ 
ſchenuhren. An Porcellain und Fayence: diverſe porcell. Kaffee⸗Service mit ro⸗ 
then Blumen, als auch blau und weiſſe, 24 Heine Figuren, Theetoͤpfe, Schmand⸗ 
kannen, Thee- und Zuckerdoſen, Terrinen, Schuͤffein, flache und tiefe Deller, 
Fruchtkoͤrbe, Blumentöpfe mit Unterfäge nebſt verſchiedenem Irdengeraͤthe. An 
Mobilien: Spiegel in mahagoni und gebeitzte Rahmen, mahagoni, eichene, fich⸗ 
tene und gebeitzte Commoden, Eck-, Glas-, Kleider- und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, 
Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel-, Spiel- und Anſetztiſche, Sopha mit Kattun bezogen, 
Stuͤhle mit Einlegekiſſen, Schlafbaͤnke, Regale, Bettraͤhme, 8 Tage gehende 
Wand⸗ und Stubenuhren, Servietten-Preſſen, ſtumme Diener, wie auch mehre⸗ 
res nuͤtzliches Haus- und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: ein 

rün le vantin Damen⸗Pelz mit Meiſterſtuͤck gefuͤttert und Zobelbeſatz, 1 blau tus 
ener Mannspelz mit Iltis gefuttert, ſeidene, halbſeidene und mouſſeline Frau⸗ 
enkleider, Tiſchtücher und Servietten, Oberhemden, Handtücher , Schnupftuͤcher, 
Bett⸗ und Fenſtergardienen, Stuhlkappen, Bettlaken, Bett⸗ und Kiſſenbezuͤge, 
Ober- und Unterbetten, Kiſſen und Pfuhle. An Waaren: Canehl, Indigo, 
Pfeffer, Rhabarber, Thee, Corinthen, Rofienen, Muskatnuͤſſe, mehrere Sorten 
Toback, Papier, Nägel, Cichorien, Candit, Wachs, Ingber, Senf, Faſtagen, 
Kiſten, Regale, Buͤchſen nebſt mehreren Kraͤmer⸗Geraͤthſchaften. 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen⸗ und Glasgeraͤthe. 
n der bereits anoncirten Auction am 8. October 1821 in dem Auctions⸗ 
Locale kommen folgende Gegenſtaͤnde zum Verkauf: 

Feine porcellaine Taſſen mit Goldverzierungen und Deviſen, einige Reſte 
feines Tuch und Caſimir, tombachene Taſchenuhren mit vergoldeten Zifferblaͤt⸗ 
tern, plattirte Hand» und Spielleuchter, Tabatieren, wie auch 3 Stuͤck eiſerne 
Kanonen und 6 groſſe hoͤlzerne Garten Figuren. ; 

(Hier folge die zweite Beilage) 


e 


— * ih 
Zbweite Beilage zu No. 80. des Intelligenz⸗Blatts. 


Dienſtag den 9. October 18 1, Vormittags um 10 Uhr, fol auf freiwil⸗ 
2 liges Verlangen in dem neu erbauten Gaſtſtall des Hrn. Ebeff vor 
dem Werder ſchen Thore am Sandwege, Nachſtehendes durch offentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden: l 

8 trigende und friſch milchende, wie auch einige fette Kuͤhe, Pferde, 

Schwere, eine Parıbie milchende und tragende Ziegen und Boͤcke, Wagen, 

Geſchirre und andere nutzbare Sachen mehr. 5 

Der Zablungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 
5 bekannt gemacht werden; Unbekaunte aber muͤſſen die Zahlung gleich 
eiſten. | 

Die reſp. Kaufluſtigen werden hoͤflichſt erſucht, am feſtgeſetzten Tage und 
Stunde in dem Haufe des Hru Shoff am Sandwege ſich zahlreich einzufinden. 
5 ittwoch den ©. October c. Vormittags um ı Uber, ſoll der auf dem 

Holm befindliche uͤberſluͤſſige Beſatz von Pferden, Kuben, Och ſen, 
sich ꝛc. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung und for 
fortiger Abnahme verkauft werden. Kaufluſtige werden in dem Wohnhauße 
eingeladen. ö 3 
N 8 den 11. October 1821, Vormittags um ro Uhr werden, die 
Maͤkler Grundtmann und Rarsburg auf dem zweiten Felde hinter dem 

2 an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf ver⸗ 
aufen: a Her ’ E ns 

Eine Parthie ſichtene Holzwaaren, beſtehend in diverſe ſichtene Engl. Kron ⸗ 

lang. * 1 


Brack⸗Bohlen, 3, 3% und 2 Daum dick, 12 bis 40 Fuß b 02 
300 Stuͤck 14 Daum dick, 40 bis 20 Fuß lang. n ah 
300 Stuͤck Futterdiehlen. 20 dnnn BR 1 8 8851 
15 Faden Kernholz, von 6 Fuß und 4 Fuß lang. 1 Nen 


7 doppelte Ruthen Brennholz. 1 x 

Die Herren Käufer werden ergebenſt erſucht, ſich zahlreich einzuſtellen, in⸗ 
dem obige 2 wegen Räumung des Feldes beſtimmt zugeſchlagen werden. 

r 11. October 182, Vormittags um o en m. 

I er Miomber und Rbodin im Hauſe in der Frauengaſſe No. 831. 
von der Pfaſfengaſſe abwärts gebend rechter Hand das vierte, an den Meiſtbie⸗ 
tenden durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezablung verkaufen 

En dee m. Harlemmer e welche vor einigen Ta⸗ 
gen f „J. F. Brouwer angekommen, und wovon die umzuthei 
Verze chniſſe 1 ange: 0 werden. n Er EN heilenden 

ontag, den 15. October 1827, ſoll in dem Haufe Baͤrenwinkel sub Ser⸗ 
vis: No sar. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung pn Danz. 

Geld durch Ausruf verkauft werden: n ee 2306215118 
As Mobilien: 1 Siſchuhr im mahagoni Kaſten, mahagoni Cemssbel, Se, 


* 


vba und Stuͤhle, Kleider ⸗ und Linnenſchraͤnke, Klapp, Thee⸗, Waſch⸗ und Uns 
fegtifhe, ı mahagoni Billard nebſt denen dazu gehorenden Lampen und Blaker, 
2 Nachtigale im Gebauer, wie auch mehrere Nachrigal⸗ und Lerchen⸗ Gebauer, 
3 Schützen⸗Musketen und 2 gezogene Buchſen, Hirſchfaͤnger mit Baudaljer und 
Kartouſche, wie auch ein elfenbeiner Druckbsgen. 1 
An Nutz holz: mahagoni Planken diverſer Dicke, 1 Stuͤck mahagoni Pyra⸗ 
midenholz, mahagoni Fournire, dito Abſchnittſel fuͤr Drechsler brauchbar, eine 
Parthie Birkenmaſer, Birnbaum, Birkem Ahorn, eichen und ſichten Holz diver⸗ 
fer Dicke, nebſt büchenem und eichenem Brennholz; complertes Siſchlergeraͤthe, 
beſtehend in Hobeln, Sägen, Hobelbanken, Leimpiannenz Rohr, Stühle zu ber 
flechten, marmorne, alabaſterne und Bronce⸗Verzierungen und Beſchlaͤge, wie 
auch einiges Mefſing⸗ und Eifengeräche und eine Parthie Bou, eillen. N 
ittwoch, den 17. October 1821, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts auf dem Schuͤſſeldamm sub Ger: 
DIN. 11175, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
— den Rthl. a 4 fl. 20 Gr. Danz. Geld gerechnet, durch Ausruf verkauft 
werden: 10 35 2 
An Mobilien: Spiegel in diverſe Rahmen, eichene, nußbaumne, fichtene u. 
ed Eck⸗, Glas⸗, Kleider⸗ und Linnenſchraͤnke, Commoden, Klapp⸗ und An⸗ 
etztiſche, Stühle mit Einlegekiſſen, Himmel Bettgeſtelle mit kattunen Gardienen. 
er, Linnen und Betten: tuchene Ueberröcke, Hoſen und Weſten, Tafel⸗ 
daten, Bettlaken, Servietten, Handtuͤcher, Halstuͤcher, Manns hemden, Ober- und 
Unterbetten, Kiſſen und Pfühle. D 
Zinn, Kupfer, Meſſing⸗ und Blechgeraͤthe, Waagebalken mit eiſernen Ge⸗ 
wichten, Kornſaͤcke, Kornharfen, diverſetz Tiſchler⸗Handwerkszeug, mehrere Par⸗ 
thien alt Eiſen, beſtehend in alten Gewichten, Kugeln, Spannnaͤgel, eiſerne 
tangen, Reifen, diverſes Nutz holz in Schwengeln und Rungen, eichene Plan⸗ 
ken⸗Ender von 10 Fuß Länge, fichtene Bohlen, eichene Baume, altes Breiter⸗ 
werk, Brennholz, nebſt mehreren Stallgeraͤthſchaften. 
onnerſtag, den 18. October 1821, Vormittags um ro Uhr, werden 
2 die Makler Grundtmann und Grundtmann jun. eberwaͤrts der Rückfor⸗ 
ter Schanze auf der Weichfel an den Meiſtbietenden durch offentlichen Ausruf 
geg en. baare er a 7 en: 2 a 
Eine Parthie ſtarkes geſundes fichten Langholz von 40—50 Fuß Länge und 
1017 Zoll Starke am Zopfende, welches auf Verlangen der Herren Käufer 
in Tafeln von 8 Stuͤck oder auch Traftenweiſe, und bei einem nur irgend an⸗ 
nehmbaren Gebote beſtimmt zugeſchlagen werden fol, l 
Die reſp. Herren Käufer, welche obiges Holz vor dem Auctionstage zu bes 
ſeben wünſchen, werden hoͤſtichſt erſucht, ſich dieſerhalb an den Holza&apitain 
Hrn. Sabietzki zu wenden. tze a 25 ne in 3 
ar Verkauf beweglicher Sachen. 
reitenthor No. 1933. find moderne eee 


nen, auch aſchienen in der Form Kirchenkelchs zu bekom⸗ 


a. 


men; auch iſt daſelbſt ein decsrirter Vorderſaal zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen bei wi ner at 
In einem Haufe in der Heil. Geiſtgaſſe iſt die zweite 
x) Etage, beftehend in 3 Zimmern, 1 ‚feparirten Küche 
und mehreren Bequemlichkeiten zu Michaeli Tür einen billi⸗ 
gen Zins zu vermiethen. Wo? erfährt man Fiſchmarkt No. 
1599. bei J. C. Oeckermann. A Ne 
Neunaugen. auf das beſte geräfter. find ſchock und ſtuͤckweiſe zum villig⸗ 
ſten Preiſe zu haben, Holzmarkt No. 1. 


Eine neue Ofſtzier Uniform iſt Paradiesgaſſe No, 872. zu verkaufen. 


weiten Damm No. 1289, iſt zu haben: extra friſchen Caviar, Neunaugen, 
i Holl. Heringe, Edammer und Montauer alten 1 Be BE 
apfengaffe No. 1646. ſtehen folgende Sachen zum Verf uf: 1 eichene Mans 
1 1 Satz zzoͤllige Schrauben, 2 u emer, /1 ER eis 
ner Engl. Schleifſtein, 1 kleine Handbuchdruckerei, 1 mathemat. Beſtech 1105 
mehrere mathemat. Sachen, 1 Flaſchenzug, 1 Operations⸗Beſtech nebſt mehreren 
zur Anatomie und Chirurgie gehörigen Sachen. 5 
Vr ſchoͤnen dicken Lavendel verkauft man billig pr. Elle. Naͤhere 
Nachricht giebt J. w. Weygeldt, Schnuͤffelmarkt No. 638. = 
attenbuden No. 288. iſt gutes eichenes öfuſſiges Rutzholz, trockenes afuſ⸗ 
1 ſiges eichen Brennholz, wie auch trockenes afuſſiges ſichten Rundholz 
zu billigen 10 u 129 5 N SER 
Din geaichter Waagebalken circa 32 Pfund ſchwer nebſt neue geaichte 
E len ſind billig zu verkaufen im 1 a ih 
mermann No. 370 € 8 PR ö 3 
Een Grapen, ſogenannte hollaͤndiſche, verkaufen wir, wegen nörbiger 
Räumung des Platzes in beliebigen Quantitaͤten zu ſehr billigen Preiſen. 
, J. G Sallmann Wwe & Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 
as beſte 2 mal raffinirte Ruͤbenöl zu Billard⸗ und Auſtral⸗Lampen, den 
Berliner Stof aa fl. D. C., ſehr ſchoͤne weiſſe Tafel⸗Wachslichte das 
S 7 1 55 und klares Hanföl den Stof & 14 leichte Duͤttchen verkauft 


in dichtes Rag. e ER „Stutte⸗ 

A Ruß. Cabriolet, To wie eine fehlerfreie Schimmel⸗Stutte neb 
E einſpaͤnnigem Dombach⸗Geſchirr, Leine, Fiſchbein⸗Peitſche ꝛc. ſteht — 

freier Hand im Hotel de Thorn zu verkaufen, und wird der Wirth Hr. Jilske 

die Güte haben des Preiſes wegen Auskunft zu ertheilen. 

f n — ne) ar N erh Tazetten⸗Zwie⸗ 

eln zu verkaufen, welche dieſer Tagen mit Capitai 8 
Harlem anhero gekommen iu N 150 * N 2 
\ 3 or A 
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A* bohen Thor No. 27. iſt der als vorzuͤglich ſchoͤn bekannte Quaſchiner 
Dorf aufs billigſte zu verkaufen. f a 
ei J. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. find zu haben: 
goldene und ſilberne Medaillen oder Deukmuͤnzen, 
zu Confirmations⸗ und Pathengeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Vermaͤh⸗ 
lungen und Jubelhochzeiten, Verſicherung der Liebe und Freundſchaft, ſo wie 
zur Bezeigung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnungen des Fleiſſes, 
Whiſt⸗Marken und L'Hombre⸗Blo cke. f 
Abe, und ſechszollig Kreuzholz, Mauer-, Schrot⸗ und Hauslatten, Futter⸗ 
und Schauerdiehlen und anderes Bauholz iſt im Pockenhaus ſchen Holz 
raum fuͤr aͤuſſerſt billige Preiſe zu haben. N 
eines Brentauer Mehl die Metze zu 12 Duͤttchen und Mittelmehl zu acht 
5 F 1255 iſt wieder Vorſtaͤdtſchen Graben und Fleiſchergaſſen⸗Ecke No. 
163. zu haben. 
Seifen nicht bittere Citronen zu 16 Gr. und 24 Gr, hundertweiſe bil⸗ 
liger, aͤchten Citronenſaft, fremden Biſchoffeſſence von friſchen Oran⸗ 
en, weiſſe Dafel⸗Wachslichte das Pfund zu 19 gr., beſte Holl. Voll⸗Heringe 
5 z und ++, ächte Bordeauxer Sardellen, kleine Capern, feines Sallatoͤl, 
moderne dauerhaft gearbeitete Engl. Regenſchirme, Engl. Strickbaumwolle, Lon⸗ 
doner Opodeldoc, Achten Dr. Schuͤtzſchen Geſundheitstaft, kraͤftigen Tafel⸗ 
Bouillon, Engl. Senf in Blaſen und 4 Pfd.⸗Glaͤſern, unverfaͤlſchtes nicht rie⸗ 
chendes doppelt raffinirtes klares Ruͤbenoͤl und Pariſer Auſtrallampen⸗Dochten 
erhält man SR in der Gerbergaſſe Ro. 8. 
g dammer Käfe von circa 3 Pfd. ſind ſtuͤckweiſe zu 18 Gr. Danz. das Pfd. 
. fo wie ganz feiner Engl. Senf das Berliner Pfund 32 fl. Danz. zu 
verkaufen Hundegaſſe No. 247. n 


Ver mee t 
ar der Breitegaſſe No. 1192. ift ein Saal nebſt Gegenzimmer, mit oder 
2 ohne Meublen, zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu be⸗ 
ziehen. 
Das e Haus auf Langgarten, mit Hof, Viehſtall und ein 
Stuck Wieſenland iſt zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Kaͤhere Nachricht daruber giebt Wegner auf Langgarten. 
Sy" der Johannisgaſſe No. 1378. iſt das ſehr logeable Hintergebaͤude mit 
allen Bequemlichkeiten fuͤr ſehr billigen Zins, wie auch noch eine einzel⸗ 
ne Stube für einen ruhigen Bewohner im Vorderhauſe zu vermiethen. 
5 Re der Drehergaſſe No. 1354. iſt ein Oberſaal und Nebenkammer und eis 
JJ ne ſchoͤne Stube mit Nebenkammer plain pied nebſt Kuͤche, Boden und 
Keller jetzt gleich zu vermiethen. Das Nähere No. 1356. in derſelben Straſſe. 
in ganz nahe bei der Stadt gelegenes Gaſthaus iſt zu vermiethen und ſo⸗ 
gleich zu beziehen. Die näheren Bedingungen erhält man in der Brei 
tegaſſe No. 1042, . f f 
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eil, Geiſtgaſſe No. finde 2 moderne Zimmer vis 4 vis und | 
in der zien once Boden, Küche, Keller und Aparte 1 2 
Br Bewohner zu vermiethen und Michaeli zur rechten Zeit u beziehen. 
Pessepſage, No. 389, ſteht ein aus gemaltes Zimmer nach vorne an eins 
zelne Perſonen zu er as Naͤhere daſelbſt. 
in dem Haufe Hundegaſſe No 555 ſtehen verſchiedene * mit ge⸗ 
meinſchaftlicher Küche und Ke ler, zuſammen oder auch einzeln zu ver⸗ 
miethen und rechter Zeit zu beziehen. ‚Nähere Nachricht in demſelben Haufe. 
chuͤſſeldamm No. 1105. iſt eine Wohnung beſtehend aus 2 Stuben, Kü 
che, Kammern, Hof und kleinen Garten zu vermiethen und in Zeit von 
3 Wochen zu beziehen. Die naͤheren en ver ebendaſelbſt. 
opengaſſe No. 739, iſt die Pbergelegen! eit, beſtehend in 3 wohnbaren Stu⸗ 
ben und einer Nebenſtube, eigener Ku che, Keller und Bodenkammer gleich 
oder 3 zu vermioDen, Das Nähere iſt in der Heil. Seen No. 772. 
zu erfahren. 
as Haus pfefferſtabt No. 138. iſt zu vermiethen und jetzt zur rech 
„Do in beziehen. Nachgicht darüber iſt im Hospital zu St. ane 


. der Sorofigmicegaf No. 1076. iſt ein Unterfanl an eine einzelne wur 
bige Perſon zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
anagaſſe 5 363. ſind mehrere Stuben ſogleich auch zur rechten Zeit zu 
vermiethen. 
aͤkergaſſe No. 1509. find 2 Stuben, nebſt Kuͤche und Boden, mit auch obs 
tele Pur Mobilien zur Auch Zeit zu vermiethen. Naͤhere Machricht in dem⸗ 
elben a uſe. 5 
n der Hundegaſſe No. Se find 3 Stuben an Ciel oder Militair perſo / 
nen, im Ganzen auch nder zu vermiethen und und jetzt gleich o oder zur 
rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere in demſelben Haufe, 55 2 
n = Hundegaſſe No. 342. iſt die Mittel⸗Etage, nebſt Küche, Boden u. f. 
8 u vermiethen und rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Nähere, das 
ſeldſt eher anggaſſe No. 525. 
Dor im Glockenthor vortheilhaft gelegene Nahr ungs haus No. 1018. iſt 
von Michgell d. J. zu vermiethen oder auch zu kaufen, und kann auf 
Berlangen des Betpyeges der Taxe auf Demieiben, eingetragen werden. Die 
r e in dem rec ere u No. 800. aus 5 sn, Kuͤche und 
tage Po See fuͤr 100 7 . ee ; gen: 145 2 1 55 
2 eggenpfuhler Haufe 242. aus 5 Stuben, e un er 
u für 75 Nh e zu DermicibeR. ‚ Räpere Nachricht La Lenggeſſe 


28 Hinter-Gebäude ER ‚Hansen, No. 442 am langen Markt, mit einem 

2 benondern Ausgang in die Berholdschegasse ist billig zu vermiethen. 
und das Nähere im Comptoir daselbst, erfahren, , Diese e eis 
net zich vorzüglich lür einen einzelnen . 


DREH 


= 


braucht in du m 


; Das, m 
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emed No. r ſohnung mit mit 2 Stuben, 2 K 
A' Hef und Stall e es kan in auch 45 Wee e 
S utes Wohnhaus in der dea mit 4 Stuben Küche el⸗ 
ler 74 Boden iſt noch zu 1 für billigen Zins zu vermiethen. 
Das Naͤhere in der Breitegaſſe Ri 11 f e uf 
Frei en auf der Brabant nebi Boden z, find noch zu Michaell für 
ins zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe No. 1144. 
n 2 0 tgaſſe No. 975. find 6 Zimmer, nebſt Küche, Hof, Spei⸗ 
ſekammer und Keller, ganz oder fee zu vermierhen und Michaeli 
10 Nabe Das Nähere hier in demſelben Haufe, 
Na 955 e e 'Steindam nn 488: welches zu allen 
a ud, iſt eingetretener U e wegen zur rechten E 
mee oder zu verkaufen. Das Nähere in demſelben Haufe. 
A. der Pfefferſtadt No. 116. fi nd 2 Zinner mit Penig an einzelne Pers 
€ fonen zu vermiethen. 
modernes Zimmer, mit oder ohne Mobilien, ſteht Goldſchmiedegaſſe 
No. 1099. zu 8 11 und ſogleich u be ieben, 
Cha Zimm e lle Etage oder dieſelbe 5 bis 6 Zimmer vu 
end ſind Langgaſſe o. 538. mit oder ohne Meublen, eigener Kuͤche, 
. w. Jae „ Nachricht dafelbſt oder bei Hrn: alowekt un 


5 In Nich en Graben No. anz find einige pferdeſtäne auf 4 bis 5 
Pferde nebſt Wagenremiſe, auf Monate oder halbjaͤhrig zu vermlethen 
10 Re oder zur rechen geit zu Hiebe Auch Be da eine Reiſe⸗ Briſchte 

u erkauif. 
N Enz Zimmer mit der use Aach: BevoDanjendtheterif ‚unter anne hulichen 
. ee a e von Kivlſtande zu vermlethen⸗ 

1 141 

155 in vortheilhaft ba Grundſtuͤck gegen dem oe een iſt zu vermie⸗ 
ge nd Oſtern 9 55 zu beziehen Wahre Nacrict eee ee No, 


ieee 


e Zimmer bes Suche 2 theil 
8 1 kechtel ce Wee 5 g Des Nahere 55 


105 ine 00 a Said merci hee, Ind e BR wer vom Krahn · 


7 itegäſſe No. 1164. ist. an einzelne ſgen zu ber miethen und 
e zu beziehen e 


„Dee 10 1 0 0 neben am Krahnthor glass ene ach bekannte Naß 
ru „wokin ſeit a oe 8 ng und Billard⸗ 
Berfchr See mit 5 e, Keller — Schüttungen iſt bon 
künftige Oft beer der is a wi ‚2a‘ Bo. ‚hie 
von Alten Schloß No. 1706. Ver Jappengaſfe gegenuber! 


— 1967 — | 
ine kleine Stube 1 Tre dem Hefe und eise groͤſſere 3 Treppen 
E nach der Straſſe a N 


1 zu 6, fl. Danz. 5 dich an 
Wittwen ohne Kinder zu vermiethen Hundegaſſe No. 247. 5 
anggaſſe No. 508. find 2 Stuben mit Meublen, an anfländige Bewohner 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das a daſelbſt. 
rt Va TEE Aula) U: : IT REN 
1 97 BER 5 t t 11 Ka nn ge 
Die Gewinnliſten von der gten Klaſſe gaſter N ER BE A ur 
* D gen hier angekommengund liegen in meinem Comproir zum Einsehen 
ereit. N r 
a Zur Zzſten Königl. kleinen, cette e giehing Deu ET ins 
nen wird, find noch ganze, halde und viertel Looſe täglich bei mir zu ekem⸗ 
N N 2 2. Alberti, Bebel No. 6977 
Die unt G 4 f 8 


ch 


‘ 


8 2 e 
8 Ea Burſche, der die Gold⸗ und Sitberarbeit zur erlernen 
2 1 K 


erfahrt das Nähere Geldſchmiedegaſfe No. 3072. x... 0 
N 1 . welcher mehrere Jahre feine eigene Ländliche Beſtgung ‚gan, 
N E durch die Zeitumſtaͤnde aber urückgekommen, wuͤnſcht als Schreiber ode 
Hofmeiſter auf einem Gute en e eee n > Deufi 
iſt zu erfragen Kohlenmarkt No. 2036. 91 28898 118 
g* junger Menſch, welcher Schreiberei und Oecons mie erlernt, als ſoſcher 
0 ſchon einige Jahre conditionirt hat, und auch die Aufſicht ‚über n⸗ 
und Brauerei uͤbernehmen könnte, wuͤnſcht wieder angeſtellt zu werden. Hier⸗ 
A ee: belieben. ſich dieſerhalb im. Könige. InteligengCompteir. ger 
be en. i ac hiriag 1 an ande nige > 28 
En einzelner in Schirr⸗Arbeit geübter Mann ſucht Di 
meiſter. Das Nähere im Bierſchank bei . 72 
8 a 8 int . 4 u f g ef n ie WE. * 18: 5 
g 4 100 Stuͤck gehauene Feld- oder Sandſteine Wee e einer Ecke 
und in verſchiedener Laͤnze und Stärke werden gegen Bill e zu 
Kauf geſucht. Wo erfahrt man in dem Haufe Pfefferſtadt No. 229. Mor⸗ 
gens zwiſchen 7 und 8 Uhr. . re 
„ wobnungs veränderung. F 
Die Veraͤnderung meiner Wohnung vom Poggenpfubs, nuch der Brodhap⸗ 
kbengaſſe No, 659. zeige ich hiedurch ergebenſt an. 
8 N a 8 8 C. &. Beſch 


Air 3 


© 
* 


9. 7 ERBE Sa DIL TE © nd gun 
ersfcher e, en e e der ch e ne eee er 
ersicherungen gegen Feuer- und Stromge re 

romgefahr werden ſür die Hunter 
Hamb. esurang. Oomp. au den billigsten Pramfen angenommen von 
2 oc E n. Krust Dalkowski. 
Veric erungen gegen Feuersgefahr werden angenommen im Hause 
No. 442, am langen Mere 5043 ası0) 


AN 


= 968 — 


* „ Fe x 1 1 Gr 8 N 

Belangen au "Versicherungen geben Feuersgefaht_ werden angege- 
men in unserm Comptoir, Lauguasse RT ww: 

. 3 A. Botteher Wüe. & Lesse 

RER Ver miſchte Anzeige . 0 — S 
We vom 1. October d. J. Nindvich oder Schw ine in Maſt Ürrerung 
geben will, finder dazu unter ſehr billigen, Bedingungen Gel genheit 
im Gute zu Neüſchottlaud, und kann jeden Mittwoch, Sonnabend oder „Sonne 
tag daſelbſt bei dem Inſpector Braun das Nähere erfahren und abmachen. 


Wen Jemand en ee Arten von Gi gegen us ih 
ti am Fuhrmann von 6 Gr, pr. Fuhre will nach den el erſch en 
e e e beige 18 Bird eg d ben in der 15 n 
ae er „ Weaar, 
n Gefolge der von mir unterm 28. Auguſt d. J. von der Koͤnigl Kreide 
J JuſtiCommiſſion zu Stargardt abgegebenen und von Seiten des Koͤnigl. 
Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen unterm 31. Auguſt d. J. confirmirten Er⸗ 
ug zeige ich hiedurch am, wie ich, wenn ich gleich für die Zukunft mich 
dweſße biefelbft aufzuhalten geſonnen bin, dennoch meinen wirklichen Wohn⸗ 
nur auf meinen Guͤtern Spengawsken und Zdunp haben werde. N 
1 Danig, den * Septbr. 12. N. L. paleske. 
* ie Wagnersche Leseaustalt beehrt sich ihren resp. Subecribenten und 
1 “dem literärischen Publico anzuzeigen, 'dafs von Montag den 8. Oc- 
tober ab, ihr Locale von der Frauengasse No. 830. nach dem Langenmarkt 
No. 445 verlegt wird; sie empfichlt bei dieser Gelegenheit dieses seit mehr 
als 30 Jahren bestchende Iastitut und wird nach Empfang der von der Mi- 
‚chäelie-Messe zu erwartenden Novitäten eine neue Fortsetzung ihres) Ge- 
neral Cstslogs herau- geben. 20 ee 
em reſp. Publico verfehle ich nicht hiedurch ergebenſt anzuzeigen, wie ich 
N sn eben, A 5 . 10 lc n 
7 aufe in der Holzgaſſe verlegt, habe. iebei erſuche ich gleichzeitig 
i . Wan tem Imollen im „Unterricht zu beehren. 
* * 5 10 a W ih e a Sgnfleb er. f 
ontag den 8ten und Dienſtag den 9. October werden die Zoͤglinge des 
Kinder» und Wiſenhauſes ihren gewohnlichen Herbſt- Umgang in der 
Studt und den Vorſtaͤdten Beh Dh % Tun Ann #49 
Unterzeichnete machen ſolch Einem verebrungs würdigen Publico bekannt, 
und find. im Voraus überzeugt, daß der Anblick dieſer Schuldloſen gewiß einen 
Jeden zur Wohlthat ermuntern werde, beſonders da der Winter nahe ift, w. 
die Bedürfniſſe des Juſtituts vielfältiger find. f 
uov ene Die telyer des Kinders und Waiſenhauſes, 
due Nen Hot. Starck. Stoboy. 


de l i ee een eee egen gen un 


(Hier folgt die dritte Beilage? Er 


ogis von der Heil. Geiſtgaſſe No. 1 1 gegenwaͤrtig 


— 10 — 3 
Dritte Beilage zu No. 80. des Jukelligenz⸗Vlatts. 


Liter a r i EA eig e n. 
On dieſer Woche find die beiden erſten Stücke unſerer neuen Zeitſchrift: 
as + Der Achrenfefer Pr 
auf dem Felde der Geſchichte, Literatur und Kunſt 
ausgegeben worden. Der Inbalt von ſelbigen if folgender: 
Iſtes Stuck ER 

1) Einleitung. 

2) Saͤngergluͤck (Gedicht) von E. Heinel. 

3) Leſefruͤchte und zerſtreute Bemerkungen. 

4): Charaden. 
IItegs, Si 8 i 1 
) Ruth die Aebrenleſerin, (Gedicht) von E. Blochmann. 

2) Das Bild, (Recenſion) iſter Artikel. re 

3) Aphorismen. 85 f * 

4) Correſpondenznachricht aus Koͤnigsberg. 162 

5) Aufloͤſung der Charade N Kurse 

Auf dieſe Zeitſchrift wird noch fortwährend Praͤnumeration bei uns ange⸗ 

nommen. Danzig, den 6. October 821. 
En J. C. Alberriſche Buch und Kunftpandlung. 


n 


* 


is A. Brocbaus in Leipſig wird erfheinen: A 
| | Converſations⸗Lexicon, 2; ne 


Ze Eilfter und zwoͤlfter Band, . 
zu allen Auflagen und Drucken des ıften bis Toten Bandes paſſend, und die 
Fortfuͤhrung deſſelben bis auf die neueſte Zeit, ſo wie Ergaͤnzungen enthaltend. 

(Als beſonderes Werk unter dem Titel:) 2 
Converſations Lexicon uber die neueſte Zenn und Literatur, 
= A in zwei 3 ; RR 
a nach einer vor kurzem ei ittheil d erausgebers 
isn Alert, = 05 . 9 5 5 id 5 — Aare? 
r es zu der j 4 
ich nac vor Anlauf Doetea deve mien. e gereichen, wenn feige 
: Gerbardſche Duchbandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755. 


IR Eileen, Jeg era 
ie am geſtrigen Tage erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner lieben Fre 
D von einer Tochter, zeiget Freunden und Bekannten hiedurch a 
an 


; wa 55 
Reichenberg, den 4. October 1821. rneck, Pfarrer. 


. 5 g 
An dritten October erfreute mich meine liebe Frau durch die Geburt eines 


geſunden Knaben. Dr. Sein. 
He wurde meine Frau, geb. Günther, von einer Tochter glück- 
lich entbunden. 5 Dr. Grolp, 
Danzig, den 3. October 182 Director der Petri- Schule. 


E O W le. 
nſere innigſt geliebte Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und 
Schweſter, Adelgunda Renata Grundtmann, geb. Beyer, endigte geſtern 
Abend um 7 Uhr ihr uns fo theures Leben im caſten Jahre an gaͤnzlicher Ent⸗ 
kraͤftun! Wer unſere Anhaͤnglichkeit an die Verewigte kannte, weiß, was wir 
mit ihr verloren, und wir bitten unſere Freunde und Verwandte, denen wir 
dieſe ſchmerzliche Anzeige hiemit machen, unſere gerechte Trauer nicht durch die 
- gewöhnlichen Beileidsbezeugungen zu vermehren. e 
Danzig, den 4. October 1821. es 
Der hinterbliebene Wittwer und feine Rinder Schwiegertochter, 
‚ Großkinder und Schweſtern. 
eute Mittag um 1 Uhr ſtarb unſere juͤngſte geliebte Tochter Emilie, im 
Iten Monat ihres Alters an Zahnkrampfen Wir zeigen dieſen ſehr 
ſchmerzhaften Verluſt unfern Freunden und Bekunnten hiedurch ergebenſt an. 
Amt Subkau, den x. October 187“7,.t. 8 
Sa Ber Der Amtdrarh Seine und Frau, geb. Pohl. 
35 Morgen um 10% Uhr entſchlief zu einem beſſern Leben nach gjäbris 
gen Leiden an gaͤnzlicher Vexrlaͤhmung unſer vielgeliebte Gatte und Var 
ter, wilh. Zimmermann jun. Alle die den, Theuren und ſein Leiden kannten, 
werden unſere Thraͤnen gerecht finden und mit Beileidsbezeugungen uns ver⸗ 
ſchonen. Danzig, den 4. October 1821. 0 a 
2 Eliſ. Zimmermann, geb. Focking, nebſt 7 unmuͤndigen Kindern. 


5 nf Re g e. 
Dur das laute Verlangen aufgemuntert, welches mir am vergangenen 
Dienſtag zu Theil wurde, wo ich meine letzte Vorſtellung zu geben 
glaubte, noch meinen hieſigen Aufenthalt zu verlängern, erfülle ich mit dankba⸗ 
rem Gefuͤhl dieſes für mich ſo beehrende Verlangen, indem ich heute Sonnabend 
den dten, Sonntag den Iten und Montag den 8. October zum völligen Be“ 
ſchluß nachfolgende Vorſtellungen geben werde: f 4 2 
1) Die mechaniſchen Kunſtreiter. 1 5 N 2505 
2) Drei künſtliche Seiltaͤnzer, welche auf dem Schlappfeil die ſchwerſten 
Kuͤnſte eines lebenden Menſchen mochen. 
3) Sieben transparente illuminirte Feuerwerke. . 
2 Anficht der groſſen Stadt Rom, aufgenommen am Ufer der Fiber. 
5) Wilberm Fell's Kapelle in der Schweiz am Vierwaldſtaͤbter See. 
6) Anſicht von Wilhelms hoͤhe bei Heilen: Kaſſel. RR TE 


A 
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D Anſicht der Stadt Portoferajo auf der Infel Elba. Dieſe Vorſtellung 


. endet mit einem ſtarken Gewitter. f 5 
Erſter Platz 12 Duͤttchen. ar Platz 6 Duͤttchen. Ir Platz 3 Duͤttchen. 
| Gaetanno Pecci. 


Theater⸗ Anzeige. 


gen verehbrungsmirchigen Publico habe ich die Ehre in Auftrag des Schau 


ſpiel⸗Direktors Hrn. Schroder ganz ergebenſt anzuzeigen, daß die hie⸗ 


ſige Bühne morgen Sonntag den 7ten d. M. mit einem Prolog und „das Bild 


Trauerſpiel in 5 Akten von Houwald eroͤffnet werden, und dieſes bis zum roten 
d. M. die einzige Vorſtellung Abonnement-suspendu ſeyn wird. 
Mit Mittwoch den loten nehmen, wie ſolches bereits bekannt ge⸗ 
macht iſt, die Abonnements Vorſtellungen ihren Anfang. 1 > 
Das Theater-Bureau iſt fortwaͤhrend jeden Nachmittag von 2 bis 5 Uhr 
geoͤffnet, und bitte ich, dieſe Zeit fuͤr die erforderlichen Verabredungen guͤtigſt 
zu wahlen. 852 8 a = Fi. A. Eavallıer, 
Danzig, den 5. Octbr. 1821. f Trbecheater⸗Kaſſirer. 


Rei ſe ge ſ u ch 


er Fuhrmann peter Romoll; in der Ankerſchmiedegaſſe auf der Bleiche 


No. 167. wohnhaft, fährt den kiten oder ıaten d. M. mit einem le⸗ 


digen verdeckten Wagen nach Koͤnigöperg. Paſſagiere, welche dieſe Gelegenheit 


denutzen wollen, belieben ſich gefaͤlligſt bei ihm zu melden. 
Ab ſchit de kompliment. 
B unſerer Abreiſe nach Königsberg in Preuſſen ſagen wir unſern Freun⸗ 
den und Bekannten ein herzliches „Lebe wohl“ und den wärmſten Dank 


— 


für alle genoſſene Freundſchaft, mit der Bitte auch entfernt ſich unferer zu er⸗ 


innern, ſo wie Sie uns Alle unvergeßlich bleiben werden. 
Emaus, den 3. Octbr. 1821. Gerhard von Roy und Frau. 


Oef fene licher Dan k. 185 


Nich ſchmerzte die Wunde welche ich vor eilf Wochen durch den Tod mei⸗ 


h nes geliebten Gatten erhielt und wodurch ich zur Wittwe und meine 
Eu 1 als ich abermals in neue Schrecken verſetzt aut 
5 en 2 rar 8 4 
gengaſſe Feuer a us, 30. Septembers brach namlich in meinem Haufe in der Zie⸗ 


welches mich um alles Meinige hatte bringen können, wen 


nicht durch die anerkannt ruͤhmlichen Loͤſch 
halt gethan, und durch die thaͤtige Huͤlfe der verebrten Mit 
Rettungs⸗Vereins meine Mobilien und mein Hausgeräthe ge 
befchädigt wieder zugeſtellt worden. Kür dieſe mir erwi 
Huͤlfe kann ich nicht unterlaſſen den geehrten Mitgliedern 


‚Anftaleen dem Feuer ſehr bald Eins 
glieder des Feuer⸗ 

rettet und mir un⸗ 

a Uneigennäige,, 

| ei i 

nen herzlichen Dant abzuſtatten und der Ordnung und raſtlofen 0 


— ! keit zu 
erwähnen wit weſcher fie Ihr Geſchäͤft ſo choͤn als KR. 
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dabei lobenswerth ſich atlszeichneten. Auch diejenigen, welche das Gerettete in 
ihren Häuſern in ſichere Obhut nahmen, fage ich den herzlichſten innigſten Dank, 
unvergeßlich wird meinem Herzen dieſe menſchenfreundliche Theilnahme an meis 
nem Unglück bleiben! Bei näherer Nachfebung des Geretteten vermiſſe ich uns 
ter andern Kleinigkeiten, 15 ſilberne sgehaͤuſige Kapfeluhr, 1 Perlbeutel mit circa 
150 fl. Danz., 2 einſpaͤnnige Betten, 4 Kiſſen, i Mannshut und 13 Manns⸗ 
hemden Sollte mir Jemand über den Verbleib einer oder der andern Sache 
nähern Nachweis erthejlen Können; fo werde ich ſolches dankbar anerkennen. 
5 N Dorotben verw. Dorn. 


ea Vermiſchte Anzeigen. 
n Folge der unterm 25 März 18:6 durch die bieſigen Intelligenz⸗ Blatter 
erlaſſenen Bekanntmachung erklaͤrt unterzeichneter alleiniger Disponent 
der unter der Firma von Johann Carl von Dorne in Stadtsgebiet beſtebenden 
Weedafch⸗Fabrike, daß jedes Beduͤrfniß derſelben, es ſey welches es immer 
wolle, auch ſelbſt das rohe Material, nicht anders, als gegen ſofortige baare 
Bezahlung entweder in der Fabrike ſelbſt oder in dem ſtaͤdtiſchen Comptoir Jo 
pengaſſe No. 566. von den dort zum Betriebe angeſtellten Perſonen erkauft wer⸗ 
den darf, ven denenſelben auch kein Lieferungsgeſchaͤft ohne beſondere Autori⸗ 
ſation der Firma rechtsgultig abgeſchloſſen werden kann. Wer gegen dieſe im⸗ 
mer ſchon beſtandene Ordnung handelt, hat ſich ſelbſt alle Unannehm ichkeiten 
zuzuſchreiben, die ihm bei etwanigen Streitigkeiten nothwendig treffen muͤſſen. 
Danzig, den 6. Oetbr. 1821 U flur Jobann Tarl von Dorne 
22 * Job. om. v. Weickbmann. 


ö Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank in Gotha 
äbernimme die Aſſuran; auf Grundſtuͤcke, Waaren, Mobilien x. zu billigen Praͤ⸗ 
mien und zahlt nach Deckung aller Brandſchaͤden, am Ende jedes Jabres, den 
Meberfchuß an die verſicherten Theilnebmer zuruck. Beſtellungen werden ange⸗ 


nommen in der Jopengaſſe No. 729. bei Stobbe und von Ankum. 
Wechsel. und Geld- Cour e 
i — —— 5 — 


Danzig, den 5. October 1831. 


dex, 1 Mon f—:—gr, 2 Mon. h " begehrt ausgebot, 
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